INFOTEXT: Compilation-CDs „SoulSugar“ & „ReCovered“ Vol. 2

Wiens bekanntester Retro-Soul-Club 

präsentiert zwei Sampler mit Black-Music-Perlen 

Funky. Stilvoll. Zeitlos. Diese Attribute sind im „SoulSugar“ bei der Auswahl an ebenso guten wie raren Retro-Songs im Spannungsfeld von Rhythm’n’Blues, Funk, Latin, Jazz, Soul und Brasil ein Muss. Durch seine stimmige Mixtur aus Musik-Kompromisslosigkeit und persönlicher Note machte sich der Wiener Club international einen Namen. Warum dem so ist, zeigt die zweite Folge der beiden Sampler „SoulSugar“ und „ReCovered“ (Sony BMG), deren Volume 1 hierzulande als Import Spitzenverkaufszahlen erreicht hat. Für erstere CD (wieder mit PinUp-Girl-Cover von Mel Ramos!)  hat Club-Gründer und DJ-Legende Arno Sturmer eine exquisite Kollektion groovender Black-Music-Stücke aus den Jahren 1954 bis 1978 zusammengestellt. Auf das zweite Album packte DJ Levi obskure und deshalb überraschende Coverversionen, die populäre Sänger des Black-Music-Genres wie Sammy Davis Jr., Otis Redding oder Diana Ross & The Supremes & The Temptations aufgenommen haben.  Für jedes dieser Alben im DigiPack aber gilt: Es ist eine Goldgrube für Freunde Schwarzer Musik!

Gegründet wurde das „SoulSugar“ 1997. Unterstützt von den besten DJs der Soul-Szene in Österreichs Metropole, avancierte der Club innerhalb kürzester Zeit zu einer der gefragtesten Party-Locations Wiens. Das Konzept, coole Ausstattung, gutes Essen und sympathisches Publikum in ein klar definiertes Sound-Design (afroamerikanische Musik ab 1950) zu betten, ging auf und bescherte den Machern eine rasch wachsende Community Soul-affiner Club-Gänger. Dazu kommt: Zahlreiche internationale DJ-Gäste wie Eddie Piller (UK), Beatcube (USA), Mo Horizons (D), Keyser  & Shuriken (Ungarn) oder Red Astaire aka Mad Mats (Schweden) an den Mischpulten teilen regelmäßig die stilübergreifende Soul-Begeisterung der Resident-Crew. Ob Sixties Soul und Jazz, die Seventies-Funk-Dekade oder der Latin-Boogaloo – all diesen Black-Music-Varianten wird im „SoulSugar“ gehuldigt. 

Die zwei Sampler ermöglichen nun, dass die unverwechselbare Musikmixtur von Österreichs bekanntestem Retro-Soul-Club jetzt auch jenseits seiner Öffnungszeiten privat gehört werden kann. „SoulSugar Vol.2“ vereint auf 19 Tracks Raritäten von Interpreten wie Nina Simone, The Drifters oder Ex-James-Brown-Posaunist Fred Wesley. Die 22 Stücke der „ReCovered Vol.2“ indes sind eine originelle Fundgrube, da legendäre Künstler unvergessliche Kompositionen wie „Take Five“, „In The Mood“ oder „Light My Fire“ singen.

Für sich selbst spricht bei der Bewertung des „SoulSugar“ und seiner Sound-Philosophie das Statement eines prominenten, weit gereisten Gastes. Der berühmte Diskjockey Richard Melville Hall alias Moby (Hit: „Play“) besuchte bei seinem jüngsten Wien-Aufenthalt das „SoulSugar“ und brachte seine Eindrücke folgendermaßen auf den Punkt: „Ein bemerkenswerter Club mit ebensolchen Soul-Scheiben. Der Abend dort hat mich richtig glücklich gemacht, zumal die Musik einfach erstaunlich war!“  

                               Abdruck honorarfrei!
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